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Top 0
Protokoll vom 21.4.2008


Das Protokoll wird angenommen. 

Das Protokoll vom 25.2.2008 wird dahingehend präzisiert, dass die Moderation der Sitzung zukünftig von zwei Personen übernommen wird (jeweils freier Träger, Jugendamt).

Top 1


Berichterstattung über Ergebnisse der UAG

1.1
FASD (Fetales Alkoholsyndrom)


Thomas Werner stellt den Verfahrensvorschlag der UAG vor.

Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
· Der fachliche Input soll bis Ende 2008 in den Regionalen AG §78 erfolgen. Eine Auswertung der Erfahrungen soll bis Ende 2009 erfolgen.


1.2
UAG Haushalt


Berichterstattung : Fr. Langer, Herr Lamm


· Frau Langer berichtet ausführlich über ein Seminar bei EU-Consult und die verschiedenen Förderstrukturen der EU wie die Strukturfonds und Aktionsprogramme. Der Verfahrensaufwand ist hoch und ohne vertiefte Kenntnisse recht unübersichtlich. Sie empfiehlt allen, an einem solchen Seminar teilzunehmen. Zuschüsse sind für Personal und Sachmittel möglich, 30% - 50% müssen Eigenmittel sein.

· Die AG Aktionsprogramme findet am 21.5.2008- 9.00 bis 10.30 Uhr in der Geschäftsstelle von Contact in der Clayallee statt.



Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
· Uwe Lamm nimmt Kontakt mit der Senatsverwaltung auf zur Klärung von Verfahrensweisen und Zuständigkeiten und berichtet auf der nächsten Sitzung.


1.3
UAG Weiterentwicklung der Angebote der JFE


Berichterstattung: H. Werner

Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
· Durchführung eines Fachtages im Januar 2009 zur „Weiterentwicklung der Arbeit der JFE  zu multifunktionalen Zentren für Kinder, Jugendliche und Familien im Sozialraum“ (Arbeitstitel) .

· Eine AG unter Federführung von Thomas Werner bereitet den Fachtag vor. Fr. Langer, Hr. Haase, Hr. Mampel beteiligen sich aus dem SZ². Weitere Interessierte  sollen über die RAG §78 angesprochen werden.



1.4
Anlage Verfahrensanweisung Kiezteams


Berichterstattung: Hr. Hoffmann


Die Anlage zur Verfahrensanweisung Kiezteams zur Umsetzung der Mittel für die fallunspezifische Arbeit ist überarbeitet worden. Die Empfehlung der letzten Sitzung wurden eingearbeitet. Sie wird ohne weitere Diskussion zur Kenntnis genommen. Die Kiezteams sind verantwortlich für die Entwicklung fallübergreifender bzw. fallvermeidendender Hilfen. Es soll in den RAG §78  darauf hingewiesen werden, dass diese Mittel ausschließlich für die fallunspezifische Arbeit im Rahmen der Hilfen zur Erziehung gedacht sind. 

Von Seiten verschiedener Verbände wurde die Entscheidung im Bezirk, die Mittel ausschließlich für die fallunspezifische Arbeit zu verwenden,  kritisiert. Die Entscheidung ist aber kein Einzelweg, die Bezirke handeln keineswegs einheitlich. Es wurde darauf hingewiesen, dass die Entscheidung, die Mittel nicht für die Kiezteamteilnahme der freien Träger zu beanspruchen, auch im Hinblick auf die fortwährende Benachteiligung des Bezirks bei der gesamtstädtischen Mittelvergabe zu sehen ist. Auch wird darauf hingewiesen, dass die Mehrheitsentscheidung nicht Einstimmigkeit bedeutet.



Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
· In den RAG §78 soll der Verfahrensmodus erläutert werden.

· In einem offenen Brief auf der Webseite der AG78 soll das bezirkliche Vorgehen erläutert werden. (13 : 1 : 2 / ja : nein : Enthaltungen). Hr. Mampel und Hr. Hoffmann erarbeiten einen Text.

· Die Verfahrensüberprüfung erfolgt Anfang 2009.



Top 2
Themenvorschläge für die aktuelle Sitzung

2.1.
Region A: keine konkreten Aufträge

Region B: z.Zt. Diskussion über Kinderarmut 

Region C: keine konkreten Aufträge

Region D: keine konkreten Aufträge

2.2
Es wird vorgeschlagen, die unterschiedlich wahrgenommene Arbeit der RAG §78 zu thematisieren und eine Bestandsaufnahme zu machen. 

Top 3
Folgende Fragen an die Regionalen AG nach § 78 sollen zur nächsten Sitzung durch die Regionalleitungen beantwortet werden. 

Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
1. Wie werden die Bedarfe festgestellt?

2. Was bedeutet Zusammenarbeit auf Augenhöhe?

3. Wie ist die Ablaufstruktur der Sitzung?

4. Woran erkennen meine Partner/innen, dass mir die Zusammenarbeit wichtig?

5. Wo findet außerhalb der RAG §78 ein institutionalisierter Dialog zwischen öffentlichen und freien Trägern statt?

6. Welche Vernetzungen sind über den Jugendhilfebereich hinaus entstanden?



top 4 
Sonstiges

4.1.
Das Protokoll wird nach der Fertigstellung zukünftig in das Internet gestellt.

Ergebnisse der UAG sollten 1 Woche vor dem Termin vorliegen.

top 5 
Ergebnissicherung/Protokoll

Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
Aufgrund technischer Probleme erfolgt die Abstimmung des heutigen Protokolls auf der nächsten Sitzung.

Moderation der nächsten Sitzung: Frau Lehmann und Frau Mehrmann.
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